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Das Amtsblatt kann in den Bibliotheken des Landkreises Teltow-Fläming sowie im Internet un-

ter der Adresse http://www.teltow-flaeming.de eingesehen werden. 

Das Amtsblatt für den Landkreis Teltow-Fläming erscheint in der Regel dreimal monatlich. 

Bezugspreis jährlich 40,00 Euro; bei Bezug durch die Post zuzüglich 1,50 Euro Porto. 

Einzelne Exemplare sind gegen eine Gebühr von 2,50 Euro in der Bürgerinformation der Kreis-

verwaltung, Am Nuthefließ 2, in 14943 Luckenwalde erhältlich und liegen dort zur Einsicht-

nahme aus. 
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Bekanntmachungen des Landkreises 

Beschlüsse der 11. öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Kreistages vom 

22. Februar 2021 

Der Kreistag beschloss im öffentlichen Teil: 

Vorlagennummer: 6-4416/21-KT 

Der Kreistag legt den Ablauf des Verfahrens zur Durchführung der Bewerbungsgespräche 

für die Stelle Prüfer/in Technik im Rechnungsprüfungsamt fest.  

Vorlagennummer: 6-4412/21-LR 

Der Kreistag benennt gem. § 13 Abs. 1 Buchst. c der Hauptsatzung des Landkreises Teltow-

Fläming die Beauftragte für Bürgerbeteiligung. 

Vorlagennummer: 6-4427/21-LR 

Der Kreistag benennt die stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Tel-

tow-Fläming. 

Vorlagennummer: 6-4303/20-KT/1 

1. Der Kreistag beruft Herrn Carsten Nehues als sachkundigen Einwohner aus dem Aus-

schuss für Gesundheit und Soziales ab. 

2. Der Kreistag beruft Herrn Robert Kallmeyer als sachkundigen Einwohner in den Aus-

schuss für Gesundheit und Soziales. 

Vorlagennummer: 6-4304/20-KT/1 

Der Kreistag bestellt Frau Nadine Walbrach als Mitglied und Herrn Robert Trebus als Stell-

vertreter für die Dauer der Wahlperiode in den Polizeibeirat der Polizeidirektion West. 

Vorlagennummer: 6-4384/20-LR/1 

Der Kreistag beschließt den im Wirtschaftsplan 2021 der FGS mbH ausgewiesenen Fehlbe-

trag entsprechend des Anteils an der Gesellschaft in Höhe von 596.187 € im Haushaltsplan 

2021 zu berücksichtigen. 

Vorlagennummer: 6-4420/21-KT 

1. Der Engagement-Stützpunkt des Landkreises Teltow-Fläming wird fortgeführt. Die Perso-

nalkosten für die Stelle Sachbearbeitung Ehrenamt-Stützpunkt für die Jahre 2021 und 

2022 werden aus dem Kreishaushalt getragen. 
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2. Die Bereitstellung von jährlich 30.000 Euro zur Sicherung des Mobilitätszuschusses für 

das Ehrenamt. 

3. Im Jahr 2022 wird die Kreisverwaltung eine Evaluation zur Nutzung des Stützpunktes 

vorlegen.  

Vorlagennummer: 6-4411/21-IV 

Der Kreistag beschließt die Kostenübernahme für die Installation von UV-C Filteranlagen in 

allen Bussen für den kommunalen (busgebundenen) ÖPNV im Rahmen der Öffentlichen 

Dienstleistungsaufträge zum Infektionsschutz in der Corona-Pandemie. 

Der Kreistag beauftragt die Kreisverwaltung begleitend zu der Anschaffung von UV-C Filter-

anlagen für die Busse des VTF Bewertungen unabhängiger Institutionen (bspw. VDV, BDO, 

UBA) zum Mehrwert und zur Wirksamkeit dieser Anlagen einzuholen. Zusätzlich sollen alter-

native und kostengünstigere Möglichkeiten (bspw. Hochleistungslüfter) geprüft werden.  

Vorlagennummer: 6-4425/21-KT 

Der Kreistag beschließt, der Petition wegen Nichterteilung einer Baumfällgenehmigung trotz 

des Angebots von übergesetzlichen Ausgleichsmaßnahmen nicht stattzugegeben.  
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Öffentliche Bekanntgabe der Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung 

für das Haushaltsjahr 2021 

Der Entwurf der Haushaltssatzung des Landkreises Teltow-Fläming liegt im Zeitraum vom 

25. Februar 2021 bis zum 08. März 2021 zur Einsichtnahme während der bekannten Öff-

nungszeiten im Sekretariat der Kämmerei in Luckenwalde (Am Nuthefließ 2, 14943 Lucken-

walde) öffentlich aus. 

Gegen den Entwurf nebst Anlagen können kreisangehörige Gemeinden innerhalb einer Frist 

von einem Monat nach Beginn der Auslegung Einwendungen erheben. Diese sind an die 

Kreisverwaltung Teltow-Fläming, Kämmerei (Am Nuthefließ 2, 14943 Luckenwalde) zu rich-

ten. 

 

Luckenwalde, 25. Februar 2021 

Kornelia Wehlan 

Landrätin 
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Sonstige Bekanntmachungen 

Wahl des 20. Deutschen Bundestages am 26.09.2021  

Bekanntmachung des Kreiswahlleiters für den Wahlkreis 62 vom 19.02.2021 

 

Am 26.09.2021 wird der 20. Deutsche Bundestag gewählt. 

Von den grundsätzlich 598 Abgeordneten des Deutschen Bundestages werden 299 nach 

Kreiswahlvorschlägen in den Wahlkreisen und die übrigen nach Landeswahlvorschlägen 

(Landeslisten) in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl gewählt. In 

jedem Wahlkreis wird ein/e Abgeordnete/r gewählt. 

Zum Wahlkreis 62 zählen 

- der gesamte Landkreis Dahme-Spreewald. 

- aus dem Landkreis Oberspreewald-Lausitz die amtsfreie Stadt Lübbenau/Spreewald, 

- aus dem Landkreis Teltow-Fläming die amtsfreien Städte und Gemeinden Am Mellensee, 

Baruth/Mark, Blankenfelde-Mahlow, Großbeeren, Luckenwalde, Nuthe-Urstromtal, 

Rangsdorf, Trebbin, Zossen und das Amt Dahme/Mark (Gemeinden Dahme/Mark, Dah-

metal, Ihlow, Niederer Fläming) 

Kreiswahlleiter für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag ist

Herr Alexander Nagel 

Landkreis Dahme-Spreewald  

Reutergasse 12  

15907 Lübben (Spreewald)

 

Tel. 03546 20-1255 

Fax 03546 20-1218 

wahlleiter(at)dahme-spreewald.de

 

Stellvertretender Kreiswahlleiter ist 

Peer Binienda 

Landkreis Dahme-Spreewald  

Reutergasse 12 

15907 Lübben (Spreewald)

 

Tel. 03546 20-1114 

Fax 03546 20-1218 

wahlleiter(at)dahme-spreewald.de

 

1. Einreichungsfrist 

Kreiswahlvorschläge für den Wahlkreis 62 Dahme-Spreewald – Teltow-Fläming III – Ober-

spreewald-Lausitz I können gemäß § 19 Bundeswahlgesetz (BWG) in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 23. Juli 1993 (BGBl. I S. 1288, 1594), zuletzt geändert durch Artikel 1 

des Gesetzes vom 19. November 2020 (BGBl. I S. 2395), bis 

Montag, 19.07.2021, 18.00 Uhr, 

beim Landkreis Dahme-Spreewald, 

- Kreiswahlleiter - 

Zimmer 118/1 bis 118/3 

Reutergasse 12 

15907 Lübben (Spreewald) 

mailto:wahlleiter@dahme-spreewald.de
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eingereicht werden. Es wird empfohlen, die Kreiswahlvorschläge nach Möglichkeit frühzeitig 

vor dem 19.07.2021 einzureichen, damit etwaige Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvor-

schläge berühren, noch rechtzeitig behoben werden können (§ 25 Abs. 1 BWG). 

2. Wahlvorschlagsrecht 

Kreiswahlvorschläge können von Parteien und nach Maßgabe des § 20 BWG von Wahlbe-

rechtigten eingereicht werden. 

Nach § 18 Abs. 2 BWG können Parteien, die im Deutschen Bundestag oder einem Landtag 

seit deren letzter Wahl nicht auf Grund eigener Wahlvorschläge ununterbrochen mit mindes-

tens fünf Abgeordneten vertreten waren, als solche nur einen Wahlvorschlag einreichen, 

wenn sie spätestens am 

21.06.2021, 18.00 Uhr 

dem Bundeswahlleiter, Statistisches Bundesamt, 65180 Wiesbaden, ihre Beteiligung an der 

Wahl schriftlich angezeigt haben und der Bundeswahlausschuss ihre Parteieigenschaft fest-

gestellt hat. 

In der Anzeige ist anzugeben, unter welchem Namen sich die Partei an der Wahl beteiligen 

will. Die Anzeige muss von mindestens drei Mitgliedern des Bundesvorstandes, darunter 

dem Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter, persönlich und handschriftlich unterzeichnet 

sein. Hat eine Partei keinen Bundesvorstand, so ist die Anzeige von dem Vorstand der je-

weils obersten Parteiorganisation zu erstatten. Der Anzeige sind die schriftliche Satzung, das 

schriftliche Programm und der Nachweis über die satzungsgemäße Bestellung des Vorstan-

des beizufügen (§ 18 Abs. 2 BWG). 

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass die Anzeige gemäß § 18 Abs. 2 BWG nicht durch 

die Übersendung der Unterlagen gemäß § 6 Abs. 3 des Parteiengesetzes ersetzt wird, also 

unabhängig von diesen Mitteilungen geboten ist.  

3. Inhalt und Form der Kreiswahlvorschläge 

Der Kreiswahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 13 BWO eingereicht werden. Er 

muss enthalten 

4. Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Geburtsdatum, Geburtsort und Anschrift 

(Hauptwohnung) des Bewerbers, 

5. den Namen der einreichenden Partei und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, 

auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20 Abs. 4 BWG) deren Kennwort. 

Er soll ferner Namen und Anschriften der Vertrauensperson und der stellvertretenden Ver-

trauensperson enthalten.  

Der Kreiswahlvorschlag darf nur den Namen eines Bewerbers enthalten. Jeder Bewerber 

kann nur in einem Wahlkreis und hier nur in einem Kreiswahlvorschlag genannt werden. Als 

Bewerber kann nur vorgeschlagen werden, wer wählbar ist (§ 15 BWG) und seine Zustim-

mung dazu schriftlich erteilt hat; die Zustimmung ist unwiderruflich (§ 20 Abs. 1 BWG). 
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Als Bewerber einer Partei kann in einem Kreiswahlvorschlag nur benannt werden, wer in ei-

ner Mitgliederversammlung zur Wahl eines Wahlkreisbewerbers oder in einer besonderen 

oder allgemeinen Vertreterversammlung hierzu gewählt worden ist. Mitgliederversammlung 

zur Wahl eines Wahlkreisbewerbers ist eine Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusam-

mentritts im Wahlkreis zum Deutschen Bundestag wahlberechtigten Mitglieder der Partei. 

Besondere Vertreterversammlung ist eine Versammlung der von einer derartigen Mitglieder-

versammlung aus ihrer Mitte gewählten Vertreter. Allgemeine Vertreterversammlung ist eine 

nach der Satzung der Partei (§ 6 des Parteiengesetzes) allgemein für bevorstehende Wah-

len von einer derartigen Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte bestellte Versammlung (§ 21 

Abs. 1 BWG). 

In Kreisen und kreisfreien Städten, die mehrere Wahlkreise umfassen, können die Bewerber 

für diejenigen Wahlkreise, deren Gebiet die Grenze des Kreises oder der kreisfreien Stadt 

nicht durchschneidet, in einer gemeinsamen Mitglieder- oder Vertreterversammlung gewählt 

werden (§ 21 Abs. 2 BWG). 

Die Bewerber und die Vertreter für die Vertreterversammlungen werden in geheimer Abstim-

mung gewählt. Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung ist hierbei vorschlags-

berechtigt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der Versamm-

lung in angemessener Zeit vorzustellen (§ 21 Abs. 3 BWG). 

Das Nähere über die Wahl der Vertreter für die Vertreterversammlung, über die Einberufung 

und Beschlussfähigkeit der Mitglieder- oder Vertreterversammlung sowie über das Verfahren 

für die Wahl des Bewerbers regeln die Parteien durch ihre Satzungen (§ 21 Abs. 5 BWG). 

Die Niederschrift über die Wahl des Bewerbers mit Angaben über Ort und Zeit der Versamm-

lung, Form der Einladung, Zahl der erschienenen Mitglieder und Ergebnis der Abstimmung 

ist mit dem Kreiswahlvorschlag einzureichen. Hierbei haben der Leiter der Versammlung und 

zwei von dieser bestimmte Teilnehmer gegenüber dem Kreiswahlleiter an Eides statt zu ver-

sichern, dass die obigen Anforderungen beachtet worden sind (§ 21 Abs. 6 BWG). 

Im Übrigen müssen auch die Bewerber, für die im Melderegister auf Grund ihrer Gefährdung 

ein Sperrvermerk gemäß § 32b Abs. 1 des Brandenburgischen Meldegesetzes eingetragen 

ist, im Kreiswahlvorschlag (Anlage 13 zur BWO), in der Niederschrift über die Bewerberauf-

stellung (Anlage 17 zur BWO), der Zustimmungserklärung (Anlage 15 zur BWO) und der Be-

scheinigung der Wählbarkeit (Anlage 16 zur BWO) mit der Anschrift ihrer Hauptwohnung an-

gegeben werden. Sie können jedoch beim Kreiswahlleiter durch eine bis zum Ablauf der Ein-

reichungsfrist abzugebende schriftliche Erklärung verlangen, dass in der Bekanntmachung 

der zugelassenen Wahlvorschläge und auf dem Stimmzettel an Stelle ihrer Anschrift eine Er-

reichbarkeitsanschrift angegeben wird (§ 38 Satz 4 BWO; vgl. § 45 Abs. 1 Satz 3 BWO). Als 

Erreichbarkeitsanschrift kommt beispielsweise das Wahlkreisbüro oder Bundestagsbüro in 

Betracht; ein Postfach genügt nicht. Mit der Erklärung muss durch eine Bestätigung der Mel-

debehörde nachgewiesen werden, dass im Melderegister für den Bewerber ein Sperrver-

merk eingetragen ist. 
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4. Vertrauensperson 

In jedem Kreiswahlvorschlag sollen eine Vertrauensperson und eine stellvertretende Vertrau-

ensperson bezeichnet werden. Fehlt diese Bezeichnung, so gilt die Person, die als Erste un-

terzeichnet hat, als Vertrauensperson, und diejenige, die als Zweite unterzeichnet hat, als 

stellvertretende Vertrauensperson. (§ 22 Abs. 1 BWG i. V. m. § 34 Abs. 1 BWO) 

Soweit im Bundeswahlgesetz nichts anderes bestimmt ist, sind nur die Vertrauensperson 

und die stellvertretende Vertrauensperson, jede für sich, berechtigt, verbindliche Erklärungen 

zum Kreiswahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen (§ 22 Abs. 2 BWG). 

Die Vertrauensperson und die stellvertretende Vertrauensperson können durch schriftliche 

Erklärung der Mehrheit der Unterzeichner des Kreiswahlvorschlages an den Kreiswahlleiter 

abberufen und durch andere ersetzt werden. (§ 22 Abs. 3 BWG) 

5. Unterzeichnung der Kreiswahlvorschläge 

Kreiswahlvorschläge von Parteien sind von mindestens drei Mitgliedern des Vorstandes des 

Landesverbandes, darunter dem Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter, persönlich und 

handschriftlich zu unterzeichnen. Hat eine Partei in einem Land keinen Landesverband oder 

keine einheitliche Landesorganisation, so müssen die Kreiswahlvorschläge von den Vorstän-

den der nächstniedrigen Gebietsverbände, in deren Bereich der Wahlkreis liegt, wie oben 

aufgeführt unterzeichnet sein. Die Unterschriften des einreichenden Vorstandes genügen, 

wenn er innerhalb der Einreichungsfrist nachweist, dass dem Landeswahlleiter eine schriftli-

che, von den oben genannten Mitgliedern unterzeichnete Vollmacht der anderen beteiligten 

Vorstände vorliegt.  

Kreiswahlvorschläge der in § 18 Abs. 2 BWG genannten Parteien müssen außerdem von 

mindestens 200 Wahlberechtigten des Wahlkreises persönlich und handschriftlich unter-

zeichnet sein. 

Andere Kreiswahlvorschläge nach § 20 Abs. 3 BWG müssen von mindestens 200 Wahlbe-

rechtigten des Wahlkreises persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein; dabei haben 

die drei ersten Unterzeichner des Wahlvorschlages ihre Unterschriften auf dem Kreiswahl-

vorschlag selbst zu leisten (§ 34 Abs. 3 BWO). 

Das Erfordernis von 200 Unterschriften gilt nicht für Kreiswahlvorschläge von Parteien natio-

naler Minderheiten. (§ 20 Abs. 2 BWG) 

Die Unterstützungsunterschriften gemäß § 20 Abs. 2 Satz 2 und § 20 Abs. 3 BWG sind auf 

amtlichen Formblättern nach Anlage 14 BWO zu erbringen. Neben der Unterschrift sind Fa-

milienname, Vornamen, Geburtsdatum und Anschrift (Hauptwohnung) des Unterzeichners 

sowie der Tag der Unterzeichnung anzugeben. 

Die hierfür benötigten amtlichen Formblätter werden auf Anforderung vom Kreiswahlleiter 

(Anschrift: Landkreis Dahme-Spreewald, Kreiswahlleiter, Reutergasse 12, 15907 Lübben 

(Spreewald)) kostenlos geliefert. Bei der Anforderung sind Familienname, Vornamen und An-

schrift (Hauptwohnung) des vorzuschlagenden Bewerbers anzugeben. Als Bezeichnung des 

Trägers des Wahlvorschlages, der den Kreiswahlvorschlag einreichen will, sind außerdem 

bei Parteien deren Namen und - sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden - auch diese, 

bei anderen Kreiswahlvorschlägen deren Kennwort anzugeben. 
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Parteien haben ferner bei der Anforderung der Formblätter die Aufstellung des Bewerbers in 

einer Mitglieder- oder einer besonderen oder allgemeinen Vertreterversammlung nach 

§ 21 BWG zu bestätigen. 

Für jeden Unterzeichner, der einen Wahlvorschlag unterstützt, ist auf dem Formblatt oder ge-

sondert eine Bescheinigung der Gemeindebehörde beizufügen, dass er im Zeitpunkt der Un-

terzeichnung in dem betreffenden Wahlkreis wahlberechtigt ist. Die Wahlberechtigung der 

Unterzeichner ist gemäß § 20 Abs. 2 Satz 2 zweiter Halbsatz bzw. § 20 Abs. 3 zweiter Halb-

satz BWG bei Einreichung der Kreiswahlvorschläge nachzuweisen. Gesonderte Bescheini-

gungen des Wahlrechts sind vom Träger des Wahlvorschlages bei der Einreichung des 

Kreiswahlvorschlages mit den Unterstützungsunterschriften zu verbinden. Wer für einen an-

deren eine Bescheinigung des Wahlrechts beantragt, muss nachweisen, dass der Betref-

fende den Kreiswahlvorschlag unterstützt. 

Ein Wahlberechtigter darf nur einen Kreiswahlvorschlag unterzeichnen; hat jemand mehrere 

Kreiswahlvorschläge unterzeichnet, so ist seine Unterschrift auf allen Kreiswahlvorschlägen 

ungültig.  

Kreiswahlvorschläge von Parteien dürfen erst nach Aufstellung des Bewerbers durch eine 

Mitglieder- oder Vertreterversammlung unterzeichnet werden; vorher geleistete Unterschrif-

ten sind ungültig (§ 34 Abs. 4 Nr. 5 BWO). 

6. Anlagen 

Dem Kreiswahlvorschlag, der nach dem Muster der Anlage 13 BWO eingereicht werden soll, 

sind gem. § 34 Abs. 5 BWO beizufügen:  

1. Die Erklärung des vorgeschlagenen Bewerbers nach dem Muster der Anlage 15 

BWO, dass er seiner Aufstellung zustimmt und für keinen anderen Wahlkreis seine 

Zustimmung zur Benennung als Bewerber gegeben hat (Zustimmungserklärung). 

2. Eine Bescheinigung der zuständigen Gemeindebehörde nach dem Muster der Anlage 

16 BWO, dass der vorgeschlagene Bewerber wählbar ist (Wählbarkeitsbescheini-

gung).  

3. Bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien die Niederschrift über die Beschlussfassung 

der Mitglieder- oder Vertreterversammlung, in der der Bewerber aufgestellt worden 

ist, im Falle eines Einspruchs nach § 21 Abs. 4 BWG auch die Niederschrift über die 

wiederholte Abstimmung, mit den nach § 21 Abs. 6 BWG vorgeschriebenen Versiche-

rungen an Eides Statt; die Niederschrift soll nach dem Muster der Anlage 17 BWO 

gefertigt, die Versicherung an Eides Statt nach dem Muster der Anlage 18 BWO ab-

gegeben werden (Niederschrift über die Bewerberaufstellung und Versicherung 

an Eides statt). 

4. Die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften nebst Bescheinigungen des 

Wahlrechts der Unterzeichner, sofern der Kreiswahlvorschlag von mindestens 200 

Wahlberechtigten des Wahlkreises unterzeichnet sein muss (Unterstützungsunter-

schrift und Wahlrechtsbescheinigung). 
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Die amtlichen Vordrucke stehen ab sofort zur Verfügung und werden auf Nachfrage vom 

Kreiswahlleiter bzw. Kreiswahlbüro (Landkreis Dahme-Spreewald, Reutergasse 12, 15907 

Lübben; Tel. 03546 20-1204 oder 20-1202, Fax 03546 20-1218, wahlleiter@dahme-spree-

wald.de) kostenlos zur Verfügung gestellt. Sie können auch unter https://www.dahme-spree-

wald.info/de/wahlen heruntergeladen werden. 

Lübben (Spreewald), den 19.02.2021 

Nagel 

Kreiswahlleiter 
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